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Abb. 67	 Zwischen den altehrwürdigen Fassaden entlang der Hauptstrasse 
spannt sich ein qualitätsvoller, reichhaltiger Raum auf. 

Abb. 68	 Ohne die heutige Bebauung findet sich im Zentrum von Näfels ein 
grosszügiger Platz, gesäumt von geschichtsträchtigen Fassaden.
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52﻿SIEDLUNGSENTWICKLUNG DES 20. UND 21. JAHRHUNDERTS

Näfels ist seit Mitte des letzten Jahrhunderts stark 
gewachsen, es wurde verdichtet und umstrukturiert, 
nicht zuletzt durch die Realisierung verschiedener 
grossflächiger Wohnquartiere. Meist wurden dabei 
grössere landwirtschaftliche Flächen mit sich wie­
derholenden Gebäudetypen überbaut. Beispiele für 
solche Quartiere sind das in den 1940er-Jahren 
errichtete Einfamilienhausquartier Autschachen, das 
Ende der 1970er-Jahre entstandene Mehrfamilien­
hausquartier Grüt, das nahe des Dorfkerns im Jahr 
2018 errichtete Mehrfamilienhausquartier Rasten­
hoschet sowie das Quartier Autschachenpark, das 
derzeit realisiert wird.

Auffällig ist, dass bis in die 1980er-Jahre nicht am 
Siedlungskern weitergebaut wurde, sondern die 
neueren Wohnquartiere in einem gewissen Abstand 
zum Kern in meist auf sich bezogener, orthogonaler 
Anordnung errichtet wurden. So entstand ein aus 
Wiesenflächen bestehender Grüngürtel um den 
Dorfkern, der erst zu Beginn des 21. Jahrhunderts 
im Zuge der zunehmenden baulichen Verdichtung 
in einzelne Fragmente aufgelöst wurde.

Die überwiegende Mehrheit der grossflächigen 
Wohnquartiere lässt den Versuch erkennen, mög­
lichst ähnliche Konditionen für alle Wohneinheiten 
zu schaffen. Dabei werden Kriterien wie die Belich­
tungssituation, die Ausrichtung oder die Aussicht 
zu bestimmenden Faktoren. Die Multiplikation eines 
universellen Bautyps ohne Berücksichtigung der 
angrenzenden baulichen Strukturen schafft, wie bei­
spielsweise im Grüt oder im Rastenhoschet, sepa­
rate, in sich einheitliche Siedlungen und lässt eine 
Integration in das Ortsbild oft vermissen. 

Die Verkehrsfläche dient vor allem der Erschliessung 
der einzelnen Wohneinheiten und nicht der Zirkula­
tion im Dorf. 

In älteren Quartieren (z.B. Autschachen Nord) steht 
die Aussenfläche allen Wohneinheiten in gleichem 
Mass zur Verfügung. Der Rasen soll Möglichkeiten 
des Aufenthalts im Grünen bieten, wird jedoch oft 
nur als Abstandsgrün genutzt. Bei neueren Überbau­
ungen (z.B. Rastenhoschet) sind die Aussenflächen 
zunehmend den Wohneinheiten im Erdgeschoss 
zugesprochen.

Die grossmassstäblichen Überbauungen bilden 
häufig Inseln im Siedlungskörper, die kaum Verbin­
dungen zu den umliegenden dörflichen Strukturen 
aufweisen. Ab einer gewissen Grösse stellen die 
Quartiere das Dorf schon durch ihre schiere Masse 
infrage. 

Dem Trend zu grossmassstäblichen Überbauungen 
stehen in Näfels neuere kleinmassstäblichere Zen­
trumsüberbauungen (z.B. Wydenhof, 2012; Letzhof, 
2014) gegenüber. Diese stellen selbstbewusste Bau­
steine des Siedlungskörpers dar, die in Volumetrie, 
Körnigkeit und Typologie Bezug auf die gebaute 
Umgebung nehmen. Sie sind geprägt durch eine 
harmonische Abfolge von öffentlichen zu privaten 
Aussenräumen und scheinen sich wie selbstverständ­
lich in das Ortsbild zu integrieren. Im Dorfkern 
von Näfels, der durch hohe räumliche Qualitäten 
besticht, sind sie positive Beispiele für eine gelungene 
Innenverdichtung.

Als problematisch erscheint in Näfels weniger die 
Überbauung von vorhandenen oder durch Abriss 
entstandenen Lücken im Siedlungsgefüge im Sinne 
einer Nachverdichtung. Bei zukünftigen Bauvorha­
ben besonders zu beachten ist hingegen die Mass­
stäblichkeit, die Einbindung und Anbindung der 
neuen Strukturen in das bestehende Siedlungsgefüge 
und in den ehemaligen Grüngürtel. 

  1	 Eich
  2	 Grüt
  3	 Altweg
  4	 Risi
  5	 Sonnenweg
  6	 Oberdorf
  7	 Büelen
  8	 Obererlen
  9	 Ännetgiessen/Villäggen
10	 Rastenhoschet
11	 Am Bahnhof
12	 Wydenhof
13	 Letzhof
14	 Unterdorf
15	 Autschachenpark
16	 Autschachen
17	 Fronalpstrasse

Abb. 69	 Der Giebel zur Strasse empfängt Besucher im Zentrum 
von Näfels. Die Traufe entlang der Strasse führt den 
Verkehr ins Zentrum hinein. 
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Abb. 70	 Die zueinandergedrehten Baukörper des Wydenhofs erzeugen in sich Spannung und schaffen Beziehungen zu 
den angrenzenden Bebauungen. Mit diesen Mitteln gelingt eine Eingliederung in den nachbarschaftlichen Kontext.

Abb. 71	 Übersichtskarte der seit den 1940er-Jahren entstandenen Neubaugebiete. Bis in die 1960er-Jahre konzentrierte 
sich die Bautätigkeit hauptsächlich im Autschachen (16). Einfamilienhäuser sind gelb markiert, Mehrfamilienhäuser 
orange. 

2

1

3 4

6

97

8

10

11

13

12 14

15

16

175

VERTIEFUNGEN



54﻿SÜDLICHES OBERDORF

Abb. 72	 Dem linearen Element des Fachmarktes Krumm steht 
auf der anderen Seite der Strasse eine zu bebauende 
Wiese gegenüber.

Der Süden von Näfels, das Gebiet zwischen Schnei­
singen und Eich, wird dominiert vom grossmassstäb-
lichen Baukörper des Fachmarktes Krumm. 

An der Peripherie des Dorfes reproduziert der Fach­
markt Krumm die Struktur einer Einkaufsstrasse. 
Ähnlich wie das Sport- und Freizeitzentrum Linth­
arena ist der Fachmarkt mit den grossen Parkierungs­
flächen in verkehrsgünstiger Lage eine regionale 
Infrastruktur mit Sogwirkung. Noch unklar ist die 
Entwicklung des Fachmarktes nach der Realisierung 
der geplanten Umfahrung und der damit verbunde­
nen Abkopplung vom Regionalverkehr.

Bei den Grünflächen handelt es sich um Fragmente 
des ehemaligen Grüngürtels um das Kerndorf, der 
im Zuge der Siedlungsentwicklung stückweise auf­
gelöst wurde. Heute trennen die verbliebenen Grün­
flächen den Siedlungskern von den südlichen Sied­
lungsteilen Grüt und Eich, die ab den 1980er-Jahre 
errichtet wurden. Mit dem Bau des Fachmarktes 
Krumm im Jahr 2010 wurde die Siedlungsentwick­
lung im südlichen Dorfgebiet weiter forciert.

Durch eine allfällige Bebauung der zum Teil bereits 
als Bauland ausgewiesenen Grünflächen wird sich 
das Ortsbild deutlich verändern. Der südliche Dorf­
teil gewinnt an Dichte und wächst mit dem Dorfkern 
zu einem Siedlungskörper zusammen. Der gross­
volumige Baukörper des Fachmarktes erhält ein 
bauliches Gegenüber, sodass eine neue ortsbauliche 
Zentralität entsteht. Die Hauptstrasse wird baulich 
stärker gefasst. Die verbleibenden Grünflächen 
bekommen als siedlungsnahe Freiräume eine beson­
dere Relevanz für die Wohn- und Lebensqualität 
sowie für die Vernetzung der einzelnen Siedlungsteile.

Die zu erwartende Siedlungsentwicklung im Süden 
des Dorfes kann positive Impulse auf das Umfeld 
ausüben und vorhandene Qualitäten neu in Szene 
setzen. Es besteht jedoch auch die Gefahr, dass sich 
ein bezugslos funktionierender Siedlungsteil ent­
wickeln und es zu einer Abwertung des gut funktio­
nierenden Dorfkerns kommen könnte. Dem gilt es, 
proaktiv entgegenzuwirken. 
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Abb. 73	 Ein grosser Teil der Grünflächen ist im Nutzungsplan als Bauzone definiert (mit gelber Linie oder Punkten 
eingefasst). Die Bebauung der Flächen verbindet die Siedlungsgebiete über den Grüngürtel hinweg und 
wird das Siedlungsgefüge neu definieren. 

Abb. 74	 Der Fachmarkt Krumm ist ein beliebter Treffpunkt in Näfels. Durch die Bebauung der gelben Flächen  
(rot umrandet: Projekt vorhanden) besteht die Gefahr, dass ungewollt eine neue Zentralität entsteht.
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58﻿SCHUTZ-, INVENTAR- UND VERZEICHNISOBJEKTE 

SCHUTZOBJEKTE

Kapizinerkloster Maria Burg	 Klosterweg 10 
Kath. Kirche St. Fridolin		  Kirchstrasse 12
Schlachtkapelle			   Kirchstrasse
Rothaus				   Bachdörfli 1
Doppelwohnhaus		  Fahrtsplatz 5
Doppelwohnhaus		  Fahrtsplatz 15/17
Schulhaus			   Im Dorf 14b
Tolderhaus			   Im Dorf 17
Freulerpalast			   Im Dorf 19a/b 
Wohnhaus			   Rösslistrasse 
					     14/16/18a 
Wohnhaus			   Rösslistrasse 20
Wohnhaus			   Herrenweg 33
Wohnhaus			   Bahnhofstrasse 4
Burgerhaus			   Letz 12
Idaheim/Haus an der Letz: 
Wohnhaus			   Letz 13
Gasthaus Steinbock		  Gerbi 4/Unterdorf 1

INVENTAROBJEKTE

Haus Alpenrose			   Bahnhofstrasse 31a/b
Bahnhof Näfels-Mollis		  Bahnhofstrasse 34
Gewürzmühle Landolt Hauser	 Molliserstrasse 12 
Stadionhaus/Burghaus		  Burg 9/11/11a/11b
Gasthaus Löwen			  Herrenweg 1
Doppelwohnhaus		  Herrenweg 10/12
Hotel Schwert			   Im Dorf 20
Höfli					    Im Dorf 22
Haus zur Beuge			   Beuge 1/
					     Im Dorf 28-30
Wohnhaus			   Im Dorf 32/34
Restaurant Central		  Rösslistrasse 42/44
Industrieareal Mühlhäusern	 Mühlhäusern 
					     7/7a–c/9/9a/9b/
					     11a/13/13a/13b 
Idaheim/Haus an der Letz: 
Gaden				    Letz 13a
Letzhof/Haus auf der Letz		 Letz 15
Kath. Pfarrhaus			   Denkmalweg 1
Kraftwerksgebäude		  Risi 30

VERZEICHNISOBJEKTE, REGIONAL

Doppelwohnhaus		  Oberseestrasse 7/
					     Loch 8
Wohnhaus mit Scheune		  Schmiedgasse 10 
Wohnhäuser Villäggen		  Villäggen 1/3/5/7
Ensemble Giessenbrücke: 
Alte Post				   Giessenbrücke 12
Wohnhaus			   Bahnhofstrasse 17
Kaplanei/Altes Pfarrhaus		  Kirchstrasse 15
Haus Hauser-Redinger		  Im Dorf 13
Haus zur Barönin		  Letz 14
Belvedere			   Bühl 1/5 
Haus zur Beuge: 
Ökonomiegebäude		  Beuge 
Erweiterungsbauten 
Areal Mühlhäusern		  Mühlhäusern 19

VERZEICHNISOBJEKTE, LOKAL

Wohnhaus			   Aebliberg 3
Wohnhaus 			   Alte Bahnhofstrasse 4
Wohnhaus 			   Alte Bahnhofstrasse 8
Brunnen 			   An der Rauti 5 (vor)
Wohnhaus 			   Bahnhofstrasse 12
Wohnhaus			   Bahnhofstrasse 3
Wohnhaus			   Brunnenberg 3
Brunnen 			   Brunnenberg 4b (bei)
Stall					    Brunnenberg 5
Zeilenbebauung			   Büntgasse 16/18/20
Wohnhäuser			   Büntgasse 4/6
Wohnhaus			   Büntgasse 8
Gewerbebau Spinnerei		  Burgstrasse 17
Wohnhaus			   Burgstrasse 5/7
Wohnhäuser 			   Burgstrasse 8/10/12
Wohnhaus 			   Eggberg 1
Wohnhaus			   Eggenboden 1
Laube				    Endiberg 1
Käserei				    Endiberg 2
Wohnhaus, «Hüsli am Platz» 	 Fahrtsplatz 13
Wohnhaus			   Fahrtsplatz 2/4
Wohnhäuser			   Fahrtsplatz 6/8/10/12
Wohnhaus			   Fischliberg 1
Wohnhaus mit Ökonomie		 Geissgaden 1
Stall					    Geissgaden 2
Zeilenbebauung 			  Gerbi 20-38 
					     (gerade Nr.)
Wohnhaus			   Gerbi 40/42
Gasthaus Jägerstübli		  Gerbi 44a
Wohnhäuser			   Giessenbrücke 1/1b
Scheunen			   Giessenbrücke 11 (bei)
Wohnhäuser			   Giessenbrücke 13/15
Wohnhäuser			   Giessenbrücke 6/10
Wohnhäuser			   Gwölb 1,2/
					     Schwertgasse 2,4/
					     Schmiedgasse 1
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Stallscheune			   Häggelberg 7
Wohnhaus, «Alter Bären»		  Herrenweg 13/15/17
Wohnhaus 			   Herrenweg 2
Wohnhaus 			   Herrenweg 22
Wohnhäuser 			   Herrenweg 24/26/28
Gasthaus Rössli, «Altes Rathaus»	 Herrenweg 25
Zeilenbebauung			   Herrenweg 27/29/31
Wohnhaus			   Herrenweg 36
Gasthaus Hirschen		  Im Dorf 11
Zeilenbebauung			   Im Dorf 21/23/25
Wohnhaus			   Im Dorf 26
Wohnhaus			   Im Dorf 27
Einfamilienhäuser		  Inseli 2,3/
					     Mühlhäusern 4
Wohnhäuser			   Kirchstrasse 2/
					     Im Dorf 1, 7,9
Wohnhäuser			   Kirchstrasse 6/8/10
Wohnhaus 			   Klosterweg 1
Wohnhaus 			   Klosterweg 4
Wohnhaus, «Haus Frohsinn» 	 Klosterweg 6
Wohnhaus			   Landoltberg 1
Gaden 				    Landoltberg 1
Wohnhaus			   Landoltberg 3
Wohnhäuser 			   Letz 1/3
Zeilenbebauung 			  Letz 2/4/6/8/10
Wohnhaus 			   Loch 1/3
Gaden 				    Loch 21, rückseitig
Wohnhäuser 			   Loch 21/Loch 23
Wohnhaus 			   Loch 5
Wohnhaus 			   Loch 7/9
Wohnhaus mit Ökonomie		 Lochberg 1/2
Wohnhaus 			   Löwengasse 1/
					     Schmiedgasse 9/11
Industrie Erweiterungsbau 	 Mühlhäusern 2
Wohnhaus			   Näfletenberg 1
Wohnhaus			   Oberdorf 24/26 
Wohnhaus			   Oberdorf 5
Bergbadi			   Oberseealp 1
Käserei				    Oberseealp 1
Wohnhaus mit Sägerei		  Oberseestrasse 10/10a
Wohnhäusergruppe 		  Oberseestrasse 9/
					     Loch 25
Scheune 			   Oberseestrasse/Loch
Werkhof/Turnhalle 		  Ochsenhügel 3
Wohnhaus			   Plattenberg 2
Wohnhaus 			   Risi 2
Wohnhaus 			   Risi 4/6
Baugruppe mit Scheunen 		 Risi 9/11a
Wohnhaus 			   Rösslistrasse 1/3
Zeilenbebauung 			  Rösslistrasse 17/19/21
Wohnhaus 			   Rösslistrasse 18a
Wohnhaus 			   Rösslistrasse 24/26
Gasthaus Weingarten 		  Rösslistrasse 28/30
Wohnhäuser 			   Rösslistrasse 38/40
Brunnen 			   Schmiedgasse 16 (vor)
Wohnhaus 			   Schmiedgasse 3
Wohnhaus 			   Schmiedgasse 4

Wohnhaus 			   Schmiedgasse 5/5a
Wohnhaus, 
Gebr. Landolt Schreinerei 		 Schmiedgasse 6
Wohnhaus			   Steinberg 1
Stall					    Steinberg 5
Wohnhaus, Schulhaus, Kapelle	 Stutzberg 1/1a
Wohnhaus			   Sulzboden 28/28a
Wohnhaus			   Sulzboden 32
Ferienhaus			   Sulzboden 40
Ferienhaus			   Sulzboden 8
Wohnhaus			   Tschudiberg 4
Stall					    Twing 5
Wohnhäuser 			   Villäggen 10/12

ICOMOS (WERTVOLLE GÄRTEN)

Ensemble unterschiedlicher 
Objekte
Villengarten			   Alte Bahnhofstrasse 8
Rothus 				    Bachdörfli 1 
Bürgerhausgarten
Villengarten			   Bahnhofstrasse 17
Wegwarte
Villengarten			   Bahnhofstrasse 21
Villa Prista, Villengarten		  Bahnhofstrasse 23
Haus «Bühl», Bürgerhausgarten	 Bühl 1		
Altes Pfarrhaus			   Denkmalweg 1 
Villa Landolt, Villengarten		 Ennetgiessen 10
Fahrtsplatz und Fahrtsweg	 Fahrtsplatz, 
					     Herrenweg
Bürgerhausgarten		  Gerbi 16
Freulerpalast, 
Burg- und Schlossgarten		  Im Dorf 19
Schulhaus Dorf, Platz		  Im Dorf 
Kapuzinerkloster, Klostergarten	 Klosterweg 10
Bürgerhaus, Bürgerhausgarten	 Letz 12
Bürgerhausgarten		  Letz 14
Letzhof, Bürgerhausgarten 	 Letz 15
Bauernhausgarten		  Schmiedgasse 14
Villengarten			   Schwärzistrasse 1/2 
Wydenhof, Bürgerhausgarten	 Wydenhof
Kath. Kirche, Friedhof 		  Kirchstrasse 15	

Rechtlich nicht bindender Auszug, Stand Juli 2020
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